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Z. lZ69. (3) l>6 Nr. ^ 5 . S t . G. V .
K u n d m a c h u n g

der Verkaufs-Versteigerung über mehrere im
Rentbezirke lDignsna gelegenen Domainen-Vcr-
kaufsobjecte. — I n Folge hoher S t . G. Vcr-
äußcrungs - Hofcommlssions - Verordnung vom
20. August d. I . , Zahl I0^2ä1^. 5. ' wird am
2»^ October d. I . , in den gewöhnlichen Amts-
ssündcn bei dem k. k. Rentamte in Di^nuno,
Istrianer Kreises, zum Verkaufe lm Wege
der öffentlichen Versteigerung der, zum Came-
ralfonde gehörigen, in den Untergcmcmden
^ o v L l i I Und ^ I ln ixxa , Bezirk vigi iano) ge-
legenen Domainen-Vcrkaufsobjecte, geschrit-
ten werden, als: i.) des Ackers und Weide-
grundes/ benannt /^.^ i<?I, im Flächeninhalte
von 5 Icch, ^ ^ Quadrat-Klafter, geschätzt
auf 164 si. 6 kr.; 2.) des Ackergrundcs, be-
nannt l)o8oa, im Flächeninhalte von H Joch,
256 Quadrat-Klafter, geschätzt auf i/»i fl.
/l0 kr.; 3.) des Ackergrundes, benannt 1̂ 080,5
e Vnlll»6», nn Flächeninhalte von 826 Qua-
drat-Klafter, geschätzt auf 20 fi. 3 / 3̂ lä kr.;
4.) des Ackergrundes, benannt sono 8org^!ia,
nn Flächeninhalte von 3 Joch, 676 Quadrat-
Klafter, geschätzt auf Z2 fl. 18 kr.; 5.) dcs
^cbcngrundcs, benannt I^illazinn, im Flä-
cheninhalte von 1 Joch, iZ5o Quadrat-Klaf-
ter, geschätzt auf 167 st. 42 kr.; 6.) dcs Ackcr-
grundes, bcnannt (^,'u,n3??.i, im Flächenin-
halte von 5 Joch, 5 i 5 Quadrat-Klafter, ge-
schätzt auf 120 fi. 3 i i l / , kr.; 7.) des Wald-
grundcs, bcnannt ci^vLl, im Flacheninhalte
v°n 9/, Ivch, 692 Quadrat-Klafter, geschätzt
"uf 16LL ss. Zc) kr. — Diesc Realitäten werden
c.nzc'.nwene, w wie sie der betreffende Fond be-
s^t und genießt, oder zu besitzen und zu gc-
mcßel'. berechtige: gewesen ware, um den bcige-
schtcn ^lscalprcis ausgcboten, und dem Meist-
b.ctcndcn mit Vorbehalt der Genehmigung
dcr kaiserl. königl. S t , G. V . Hof-Com-
mission überlassen werden. — Niemand wird
zur Versteigerung zugelassen, der nicht vor-

läufig den zehnten Theil des Fiscatpreises,
entweder in barer Conv. Münze, oder in öffent-
lichen, aufMctal l-Münze und auf den Ueber«
bringer lautenden Staatspapicrcn nach ihrem
coursmaßigcn Werthe bey der Versteigerungs?
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag
lautende, vorläufig von der Commission gc-
prüf t t , und als legal und zureichend befunde-
ne Sichcrstellungs-Urkunde beybringt. — Die
erlegte Caution wird jedem Licitanten mit Aus-
nahme des Meistbleters nach beendigter Vers
stelgerung zurückgestellt, iene des Meisibieters
dagegen wird als verfallen angesehen werden,
falls cr sich zur Errichtung des dießfalligen Con-
tractes mcht herbeilassen wollte, oder wenn e«
die zu bezahlende erste Rate in der festgefetzten
Zeit nicht berichtigte, bey pfiichtmaßigev Er-
füllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingö-
Hälftc abgerechnet, oder die sonst geleistete Can--
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einen
Dntten einen Anbot machen w i l l , ist verbun-
den, die dießfallige Vollmacht seines Commi-
tenten der Versteigerungs-Commission vorlau-
sig zu überreichen. — Der Mcistbicter hat die
Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier Wochen
nach erfolgtcr und ihm bekannt gemachter Be-
stätigung des Verkaufs-Actes, und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen/ die andere Hälfte
abcr kann cr gcgcn dem, daß er sie auf der
erkauften, oder auf einer andern, n>. rmalmaßi-
ge Sicherheit gewährenden Realität in erster
Priorität grundbüchlich versichert, mit fünf vom
Hundert in Conventions-Münze verzinset, und
die Zinsen-Gebühren in halbjährigen Verfalls-
Ratcn abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-
Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-
Prcis den Betrag von 3o fl. übersteigt, sonst
aber wird die zweyte Kaufschillings- Hälfte bin-
nen Jahresfrist vom Tage der Ucbergabe gerech-
net, gegcn die ersterwähnten Bedingnisse berich-
tiget werden müssen. — Bey gleichen Anboten
wird Demjenigen dcr Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder früheren Berichte
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gung des Kaufschillings herbeylaßt. — Die
übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthan-
schlag und die nähere Beschreibung der zu
veräußernden Realitäten können von den Kauf-
lustigen bey dem k. k. Nentamte in Oi^nano ein-
gesehen werden. — Von der k. k. Staats-
Güter - Veraußerungs - Provinzial-Commission.

Trieft am 16. September i85o.
F r a n z v. B l u m f e l d ,

Gubernial - Concipist.

Z . i335. (2) aä N r . 2556^Pr.
K u n d m a c h u n g .

D a im Jänner i 8 3 i der letzte Zinsen-Cou-
pon der österreichischen Bank-Aktien fallig wird,
so hat die Direction der prwil. österr. Natio-
nal-Bank beschlossen, zur Hmausgabe neuer
Coupons-Bogen zu schreiten. — Diese Cou-
pons werden auf einem halben Bogen, bis
Ende 1840 ausgefertigt, somit Zwanzig an
der Zahl seyn, jeder derselben enthalt die Na-
men des Eassendlrectors A u g u s t i n V o g e l ,
und des Kasslers der Aktienkasse I . A. K o -
l a r z , jeder derselben wird mtt einer Stam-
piglle, das Siegel der österr. Natwnal-Bank
enthaltend, und mit einer geschriebenen Zahl
versehen werden. — Die Herren Aktionare
der österr. National-Bank, deren Aktien der-
mal schon mit Coupons versehen waren, be-
lieben sonach dieselben vom n . October i35o
an,- taglich Vormittags (mit Ausnahme der
Sonn - und Feyertage, dann Sonnabende)
von 9 bis 10 Uhr der Liqmdatur der Natio-
nal-Bank zur neuen Couponsbogenbeilegung
zu überreichen. .— Bei diesen Aktien (welche,
wenn sie fünf und darüber sind, nnt eincr
Consignation, deren Blanquetten unentgelt-
lich vertheilt werden, versehen seyn müssen)
darf der letzte Coupon für das zwene Seme-
ster 16I0 nicht beiliegen. — Jeder derlei
Ak::e wird eine achteckige Stamvlglle in rother
Farbe, rechts neben dem Titel (gerade ge-
genüber der alten rothen Ttampiqli?) mit d?n

Worten: « M i t Couvons - Nr . — ^

bls Endc 1840^ belgedruckt, die c,nsprcchcnoc
Nummer ausgefüllt, sodann der üderemmm-
mende Couvonsbogcn beigelegt, und gegen Be-
stätigung erfclgr werden. — W-en am 7.
October i63o.

A d r i a n Freiherr v. B a r b i e r ,
Bank-Gouverneur.

Melchior Ritter v. S t e i n e r ,
Bank - Ecuverneurs - Stellvertreter.
I ' „ 'h a :: n Conrad H i v p e n m e v e r ,

Bank-Director.

Stavt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
z. Z. 796» (5) Nr. I929.

Von dem k. k. Stadt -und Landrechte »n
Krain wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch dei Anton Melzer, Eigen-
thümers des Hauses N r . l H , in der S t . Pe-
ters-Vorstadt zu Laibach, in die Ausferti-
gung der Amortisations «Edicte , rücksichtllch
nachstehender auf dem m dcr Gt . PeterstVor-
ftadc', sub Eonsc. Nr . 14 liegenden, dem
Grundbuche des hiesigen Stadtma^isirats un»
tertbälngen Hause, »ntabulirten, aber in Verlust
gerathenen Urkunden/ als: .1.) des Hclraths-
brlefeK des Thomas Misch,tz, ääo. g. Scp-
te^ber 176z, hinsichtlich des von seiner Ehe-
wlrlhlnn Anna Mar ia, gebornen Blelweis, em«
pfangenen Htirathsgutes pr. Zoo ss., der zu-
gesicherten Widerlage pr. 3o» ss., der More
gtn>;al>e pr. loo st., und der frcpen Donation
P.r. 5o st.; b.) der Oni t runq, 660. !y. Gev«
tcmber 1.763 , rücksichtllch deß zuaedlachten
Äelralhvzutes vr. Zao f l . , e.) der 2u>ttuna,
l16o. 3 l . October 176H, vr. 84 st»; li.) der
Qu i t tung , ebenfalls äclo. Zz. October 176),
pr. l ao f t . ; 0.) der Qu i t t ung , ää«. g. No-
vember 1765, pr. 5c> st.; s.) der Qll t t tung,
ciäo/ ,0. Jänner 176^, pr. 83 st.; ^ ) der
Schuldobllgatton. ääo. 17. Februar l ? ^ ,
pr. ^00 st. gewilligec worden. Eî  haben dem-
nach alle Jene, welche auf gedachte Urkunden
aus was »miner für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermeinen, jelbe
binnen der gevtzllchen Frist von emem I a h -
re, sechs Wochen und drei Tagen, vor diesem
k. k. Gtüdt l und ^andrechte so qewlß anzu-
m?li>en und anhängig zu machen, als im
W'.drigen auf weiteres Anlanden dcs heutlqen
Biltstcllcri Anton Mclzer , die obgedaHten
Urkunden nach Verlauf ditscr gesetzlichen Frist
für getödtet, kraft.-und wirkungslos erklart
werden werden.

öalback dcn i q . Jun i i 8 3 o

Von dem k. k. Stadt- und Lanorcchie
in Krain wird den hierorts nicht bekannten Er«
ben dcs in i'aibach am 22. Juni i 3 i 5 . ver-
storbenen Niklas Andre, in Gemaßhcir der Hcf-
decrele vem 26. August 1788, N r . 880, und
vom lo . December .1791, Nr . 226, hicmit
erinnert, daß dieselben und überhaupt Jen?,
welche einen Erdsansvruch auf dessen Nachlaß
haben, o.der zu haben vermeinen, dmnencincm
Jahre und sechs Wochen ihr Erbrecht hicrcrts
so gewiß anzubringen haben, als sonst nut den
Anwesenden und sich gehörig ausweisenden Erden
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die Abhandlung gepflogen, und chnen der Ver-
laß eingeantwortet werden würde.

Lalbach den 21 . September ,83o.

Z. i3?5. ^ 3 ) " N r . 6/;6ä-
Von dem k. k. S tad t -und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Dr. Eberl, Curator der min-
derja'hrigen Peter, Joseph, Ca r l / A n t o n ,
Alexander und Ferdinand v. Pagliarucci, als
bedlngt erklärten Erben zur Erforschung der
Schuldenlast nach der am 26. August d. I . ,
mtt Hinterlassung emes Testamentes verstor«
denen Frau Iosepha v. PagNarucci, vle Tag«
satzung auf den 22. November d. I . ^ Vor-
mittags um y Uhr vor diesem k. k. Stadt -
und Landrechte bestimmt worden, bei welcher
alle Jene, welche an dlesen Verlaß auS was
immer für e»nem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermelncn, solche so gewiß anmelden
und rechtsgcttcnd danhun sollen, w'drlgens
sie die Folgen des §. 3,4 b. G. B . , sich selbst
zuzuschrilben haben werden.

kalhach am 2. October i83o.

Aemtliche UevlautdarnnZen.
Z. l 3 3 i . (2) N r . i ^ o i M i Z . V . S t .
P a ch t v c r st e i g e r u n g s - K u n d m a ch u n g.

Zu der am 26. l. M . in der Amtskanz-
lcy des unterzeichneten Inspectorates Statt zu
Endenden Pachtoersteigenlng dcs Verzehrungs-
stcuerbczuges vom Wcin- und Mostausschank
in der H5tadt Ncustadll und in dcr Vorstadt
Candia, wcrdcn die Pachtlusiigen mit dem
Beisätze eingeladen, daß als Ausmfspreis für
den Wein- und Mostausschank dcr Betrag von
Zaoo fi. angenommen werden wird. Di? Äcita-
tionsbedingnisse können bei allcn hicrlandigen k. k.
Vcrzehnmgssteuer-Impectorattn und Kommis-
sariaten eingesehen werden. — K. K. prov.
Vcrzehrungssteucr-InspectoratNcustadtl am 14.
October i330.

Z. ,236. (2) " "
L l c » t < l l : o n s - A n k ü n d i g u n g .
Vom f. k. piov. Vcrzehrungesieuer.In-

svectorate zu 'Adelkberg wnd hlkMlt zur allge-
meinen Kcnnlmß gebracht, daß das Emhl-
ounßsrcch^ der allgemeinen Verzehrungssteuer
N2ck den, in dem hohen lllvrischen Gubernjal-
sirculare vom 26. I u m ^ ^ 9 , Zahl , 3 7 1 ,
und dessen Anbang, dann Nachtrags-Cncu-
lare vom !2 . August i63c> , Zahl i823ä 1
festgesetzten Bestimmungen in dem Steuerbe-
zirke Prcffer, des politischen Btzirkts Freuden-
tha l , dle ln den Onschafren Prcffcr, Pod^
PUsch, Rakltna/ S tun / Earlzhizha und Pre-

wald an den Meissbieter auf ein Iah«, und
zwar seit l . November i83c», bls 1. Novem-
ber i3Hz, vorbehaltlich der hohen k. s. verei«
mgten »llynschen Eameral-Gefallen-Verwal-
tungs-Ratlficatlon , ln Pacht überlassen wird.
- Dle ilcitanon wnd am 25-October zZZa,
Vormittags von g bls 12 Uhr m der Amts-
kanzle» der löbl. Bezlrksobrigkeit in Freuden«
thal abgehalten, und als Fiscalpreis: für
Wein und Weinmost mit^00st. ; für Brannt-
wem und sonstige gelstlge, der allgemeinenVer,
zehrungssteuer unterliegende Getränke nut
36 ft.; und für Fleisch - Verzehrungssteuermit
17 ft.; zusammen ̂ 55 ft.: S a g e : Vier Hun-
derr Fünfzig Drei Gulbenangenommen werden.
Zur Pachtung wird Jedermann zugelassen,
welcher nach den Gesetzen und der Landesver-
fassung hlevon Nicht ausgeschlossen ist. —.D ie -
jenigen, welche, an der Versteigerung 3heil
nehmen wollen, haben einen, dem zehnten
TheN des Ausrufsprelses gleichkommenden Be,
trag »m Baren, oder m öffentlichen Obligatio«
nen nach dem zur Zelt des Erlages bekannten
dörsenmäßigen Eourswerthe derselben zu erle-
gen; nach beendigter Licltation w»rd blos der
vom Bestbltther erlegte Betrag zurückgehalten,
den übrigen Llcnanten aber werden ihre Va-
dlen zurückgestellt werden. — Der Bestbiether
hat nach erlangter Rauficacion des Protocolls
den dritten Theil des Erstehungs - BetragS
als Caution zu berichtigen. — Nach Abschluß
der Licuation finden keine nachtragliche Anbo-
te S t a r t , und die etwa vorkommenden,
werden ohne Weitcrm zurückgewiesen.— Wo-
von die Pack>tlustigen nnt dem Beisätze verstan-
diger werden, daß' die näheren L>cttationsbe-
dlngmsse in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei dem gefertigten Inspectorate sowohl, als
bn dcm k. k. prov. Verzehrungssteuer-3om«
missanate ln Plan,na und m Prewald täglich
eingesehen werden können. — Adelsberg am
16. October iL3o. ^

Z. 1337. (2)
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Vom k. k. ,prou. Verzehrungssteuer-In-

spectorate zu Adelsberg wird hiemit zur allge-
^ meinen Kenntniß gebracht, daß das Emhebungs-
! Recht der allgemeinen Verzehrungssteuer nach«
- dem m dem hohen illyrischcn Gubernial- Circu-
. lare vom26. Juni 1829, N r . 3 i 7 i , und dest
- sen Anhang, dann Nachtrags - Circulare vom
. 12. August i33o, Nr . i3-23ä, fessgesetzten Be-
- stimmungen an den Meistbieter auf ein Jahr,
- und zwar: seit ersten November i83o, bisda-
- hm i 8 3 i , vorbehaltlich der hohen k. k. verein,
- ten Cameral-Gefallen-Verwaltungs-Ratlfica«
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jwn in Pacht überlasse«/ und zur Fortsetzung
der unttrbrochenin Licitatlon von der Hauptge-
meinde Prewald, im Bezirke senosetsch den 26.
October ü I . / Vormittags von 9 bis 12 Uhr/
dünn zur Vornahme der vereinten Ausbietung
dembet den Hauptgememden Senosetsch und
Prewald gleichfalls den 26, October i83o/
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in der Amtskanzlei
der löbl. Bez. Obrigkeit Senosetsch anberaumt.
Die Ausrufspreise sind bei der HauptgeMeitU
de Prewald/ für Wein und Weinmost 3686 fl./
für Branntwein, Branntweingeist und sonstl-
ge geistige Getränke n ^ st-, und für Fleische
Verzehrungssteuer 54ä st</ dann für den gan-
zen politischen Bezirk für Wein und Wein-
most 6354 st</ für Branntwein/ Branntwein-
geist Und sonstige geistige Getränke 189 fi<, Und
für Fleischverzchrungssteuer ftr. go5 st. Wovon
dle Pachtlustigen mit dem Beisatze verständi-
get werden, daß die Licitationsbedingnisse in
den gewöhnlichen Amtsstunden bei dem gefer-
tigten Inspectorate sowohl/ als bei dem k. k.
prov. Verzchrungssteuer-Commissarlate in Pla-
nina und Prewald täglich eingesehen werden
können. — Adelsberg am 16. October i83o.

Z. i355. (3)
Aemtl»che V e r l a u t b a r u n g .

Dle Vorlesungen über populäre Astrono«
mie für geb'ldete Stände werdcn den l / .
d. M . im großen Saale eröffnet , und alle
Sonntage dcs Schuljahres von 11 bis 12
Uhr Vormittags fortgesetzet werden. — Wel-
ches vsm hlerorllgen Directorate der philo-
sophischen Studien mit dem Versätze verlaut,
baret wtrd/ daß Liebhaber auch ohne vorläu-
fige Anmeldung daran Theil nchmen kön»
nen. — Lalbach den 11. October i83o.

Z. 13?3.'"(3) N r 7 ^ I ^ 2 3 - - U V . Gt .
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. prov. Zolloberamte Und
Verzehrungsstcucr-Inspectorate wird bekannt
gemacht, daß der Bezug der allgemeinen Ver-
zchruttgsstcucr in dem ^teuerbezirke (Haupts
gemeinde) Dobnnnc, unter der Bezirkß-Obrig-
kelt Umgebung i'aibachs, auf ein Jahr , und
zwar: vom ersten November 18Z0 bis letzten
October 16ZI / im Wcge dcr öffentlichen Ver-
steigerung an den Mcinbietcndcn/ vorbehalt-
lich der Genehmigung von ^cite der wohllöbl.
k. k. Cameral-Gefallen-Verwaltung in P(lcht
gegeben wird. — Die Gewcrbsclaffcn und die
Ausrufspvelse sind folgende: für den Ausfchank
von Branntwein, Branntwcingeiss, Liqueurs
und allen übrigen geistigen Getränken 20 fi<;
für den dttcy von W c m , dann W?;n- und

Obstmost 928 fl.s für das Fleisch ausschrMen,
Auskochen, Würstmachen und Fleischselchen
i 3 / st.; zusammen lo65 st, ^ - Die Verstei-
gerung wird am 23. d. M . / Vormittags um
9 Uhr/ in der Ämtskanzley dcs gefertigten
ftrov. Zolloberamtes Und Verzehrungssteuer-
Inspectorates abgehalten werden. — Die oh-
nehin allgemeinen Bedinglnsse der Verpachtung
können bei allen Verzehrungsueuer-Comnnffa-
riaten/ Steuerbezirks-Obrigkeiten und Vev-
zehrungssteuer-Inspectorate« in I l lyr ien ein-
gesehen werden. Laibach am iZ. October l83o.

Z. 1377. (3)
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. prsv. Zottoberamte und
Verzehrungssteuer t Inspectorate wird bekannt
gemacht, daß der Bezug der allgemeinen Ver-
zehrungssteuer in dem zur Bezirksobrigkeit Lack
gehörigen Steuerbezirke hell. Geist, auf ein
Jahr, und zwar: vom ersten November i63o
bis letzten October i 8 3 i , im Wege der öffent-
lichen Versteigerung an den Meistbicchenden,
vorbehaltlich der Genehmigung von Tette der
wohllöbl. k. k. Calmral-GcfallewVerwaltlMg
in Pacht gegeben wird. — Die Gcwcrbsclas-
sen und die Ausrufsprelse sind folgende, und
zwar: von den b l e i b e n d e n G e w e r b e n
für dcn Branntwein-

Ausschank. . 6Z fl. 5okr./
für den WeinaUs-

schank . . 3oo « H5 „
für dasFlcischaus-

kochen, Aus-
schrotlen . . 61 ,, /̂ 3 .,

° " " 426 fl. 23 kr.;
von dem Buschen schank

und L e u t g c b u n g :
für den Branntwcin-

Ausschank . . 2 fl. — kr.
für den Weinaus-

schank . . . /» „ - ^ <>
für das Flcischausko-

chen, Ausschrotten 4 -, - ^ ..

zusammen . ^ ^36 fl. 23 kr«
Die Versteigerung wird am 2 I . d. M<

Vormittags um 9 Uhr, in der Amtskanzley
der Bezirks-Obrigkeit Lack abgehalten werden.
— Die ohnehin allgemeinen Bedmgmfsö der
Verpachtung können bei allen Verzchnmgs-
steuer - Commlssariaten, Steucrbczirks - Obrig?
keiien und Verzchrungssteuer - Insvectovateii
»n I l lyr icn eingesehen werden. -^ ^alhach am
15. Octvder i93o.


